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Zur Systematik der europäischen Brachythecieae.
Von Leopold Loeske.

(Schluss.)

Mit Cirrijjlnjlhdii dürfte ein Seitenast der Brachythecieae seine liöchste

Ausbildung erlangen. Dort wo er, etwa beim Ursprünge des Eurhynchium stria-

tuhmt, vom allgemeinen Ei/rh;/nchiuni'Stamme auszweigte, ist vielleicht nach einer

anderen Seite hin die Ausbildung der Gattung Brachytheciuin erfolgt, die wir

jetzt, nach Ausscheidung der Paramyurien und des Caviptotheciuni Geheehii weit

einheitlicher vor uns haben. Ich glaube zur Zeit folgende Uebersichten auf-

stellen zu können

:

Reihe : (Leskeaceen)

—

Heterocladium—Microthuidium—Thuidium—Cratoneuron.
t Ptychodium— Rhytidium—

Reihe : (Leskeaceen)

—

Leskea —Pseudoleskea —{Lescuraea—Homalothecium—
' Camptothecium.

Ans. Bot. Zeitscluilt 2. O
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Reihe: (Leskeaceen)~AmhlystegiHm „{{%;'^>«/"W^--^^r//«'''

Reihe : ( Cryphaeaceen)

—

Alsieae — Lembophyllaceen

[
Scorpinriuin

I
Eurhynchmm Oxyrrhyitclnion — BJiyiifhosteyiimt— Jihii)irh<Me(jiella;

I

( PardDiyurlum— Cirriphylliim

1
I Brachythecium— Bryhnio.

Die in der letzten Klammer vereinigten Gattungen fasse icli als unsere-

eigentlichen Bruchyiliecieae auf. Sie umfassen folgende Formenkreisc

:

1. Scorpiurhim Schimp. 1. c. mit Sc. circinatuni (Br'ul.) Fleischer rt Loeske

und Sc. (leflexifolinm (Solinii) Fl. et Lsk. Ein selbständiger Seitenast.

2. Enrhyiichiiwi Br. ein: exp. mit E. strkttulnm, t/ieridioiiale, striatum, eu~

cMoron, Stokesü, strigosum, praeco.r, diversifolium und mit Sclileicheri,

das zur folgenden Gattung leitet.

3. Oxyrrhyncliium (Br. eiir.) Warnst, mit 0. praelonyum (Hedw.) Wtf.^ CK

hians (Hedw.) Lsk., 0. Sioartzii (Turn) Wff. [wird doch wohl 0. atro-

virens (StP.) Lsk. nach der älteren Bezeichnung heissen müssen), C. specio-

sum (Brid.) Wtf. und 0. ritsciforme (Xeck.) Wtf. Eurhynchium pumi-
luin leitet zu

:

4. Bhyncliosteylella (Br. eur.) Lintpr. mit ////. pdllidirostris (A. Braioi} Lsk,

[= Eurhyncliium piimüum (Wils.) Sclihiip.] , Rh. deiisa (Milde) Lsk.

(= Brucltytheciiim densmn Milde) und den Limpricht'schen Formen der

Gattung, zu der Bhynchostegiuni hercynicnni hinüberleitet

5. Ehyrichosteginm Br. eur. exp. mit Bh. Iierrynicum, coiifertum, murale, )jiega-

politanum und rotundifoliuin.

6. CirripliylliUH Graut in Bull. Torreyan Bot. Club XXV, 1895, emend. Lsk.

et Fisch., mit C. plumosum (Siv.) Lsic. et Fisch., C. populeniit (Hed/r.) Lsk.

et Fisch.. C. amoenwn (Milde) I^sk. et Fisch, als seitherige Brachythecien

;

ferner mit den früheren Eurhynchien : C. relittinoides (Bruch) Lsk. et Fisch.

^

C. crassinercium (Taylor) L.sk. et Fisch., C. (jermanicwn (Grehe) Lsk. et

Fisch., C. Vaucheri *) (Br. eur. exp.^ Lsk. et Fisch., C. cirrosum (Schwgr.)

Grout 1 c, C. piliferum (Schreb.) Graut.

7. Brachythecium Br. eur. exp. Schliesst sich niclit an vorige Gattung an,

sondern ist vielleicht gemeinsamen Ursprungs mit Eurhynchium.
a. Subgenuo Salehrasium. Gekennzeichnet durch die durch lanzettlich

langzugespitzte, anliegende, mehr weniger ganzrandige Stengelldättor

bedingte Tracht und glatte bis fast glatte Seten. Hierher die Lim-

pricht'sche <S'«/e&rosa-Gruppe (III, S. 62) nebst Br. cam,pestre und B.

lancealatum. Warnst.

b. Subg. Etdjrachythecium. Hierher Limprichts Rufabula- und Reflexa-

Gruppe, ausgenommen Br. campestre und Br. Ryani, welch letzteres

ich als Cirraphyllum Ryani bezeiclme.

c. Subg. Velutinium . Mit Limprichts I>//^/;/y/r/-Gruppe, doch ist mir die

richtige Stellung des Br. caUinum und erythrorrhizon noch zweifelhaft..

8. Bryhnia Kaurin, mit Br. scabrida und Br. Novae- Angliae.

Bei den weiteren Aufschlüssen ist die Berücksichtigung exotischer Gat-

tungen noch weniger zu entbehren. Gewiss scheint mir das Hyocomium, das

wegen der rauhen Seta bisher bei den Brachythecien steht, von den Eu-Eurhynchien

zu den Gattungen Jfylacamium und lihytidiaddphus zu leiten. Auf diesem Wege
begegnen wir wohl auch den Gattungen rtilium und Ctf^nidiuiu.**) Unser so

*) Grout nennt das Moos C. Tommasinü. Die Motivierung Limprichts (IlL :^. 182)

gegen „Vaucheri" trifft aber nicht zu. Es kommt nicht darauf an, was Lesquereux
darunter verstand oder missverstand; denn Scliimper und die Bryol. europaea haben

die Bedeutung des Namens sichergestellt und zwar rechtzeitig.

**) Hypnum procerrimum Molcndo, dessen Ilierhergehörigkeit Limpricht (III. S.447)

bezweifelt, ist dennoch ein ganz ausgeprägtes Ctenidiii»i procerriniKni {Mol.^\ der

genaue Vergleich lässt nicht den geringsten Zweifel.
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verbreitetes Hypiium ScJn'eh'ri ist nach meiner Untersnclinng ilen Hylocomien

verwandt, worin mir Max Fleischer zustinmite. Dass H. Schreberi dem Sclero-

podhtni purum so merkwürdii; ähnlich ist, hat es dem nivellierenden Einflnss

der gleichartigen Lebensbedingungen zu verdanken, die ja auch sonst nicht näher

verw^andte Arten scheinbar in die gleiche Gattung zwängen.
So bleibt in der Einteilung der Hypneen im weiteren Sinne noch vieles

zu tun übrig. Vielleicht regen die vorstehenden Zeilen zu weiteren Untersuch-

ungen an ; demi nur als einen ersten Versuch möchte ich sie betrachtet wissen.

Ein weiterer Artikel wird folgen, in dem n. a. die Stellung der Gattung
Brochi/fhecium weiter untersucht w^erden soll.

Berlin, Dezember 1906.

Beiträge zur Flora von Tirol und Vorarlberg. XX.
Von Dr. J. M u r r (Feldkirch).

Nachdem der verfügbare Kaum der drei letzten Nummern der ,Allg. bot,

Zeitschr.'' meine „Beiträge XIX" nicht ganz zu bewältigen vermochte, so er-

laube ich mir, im neuen Jahie das übriggebliebene Abdominalstück mit inzwischen

nachgewachsenem gutem Brustteile und Kopfe als neue Serie der , Beiträge" zu

präsentieren. Die für Tirol oder überhaupt neuen Formen sind wie immer mit *

bezeichnet.

E a )i u n c u I u s a c >' r L. In Feldkirch fast ausscliliesslich eine dem 7/.

Stecenl Besä, zumindest nahestehende Form mit breiten Blattabschnitten.

h'. flammula L. Auf Moorboden, bes. zwischen Tosters und Mauern
a. d. liechtensteinischen Grenze, die bereits lebhaft an E. ophioglossifolius Vill.

erinnernde * r a r . in a lo r S ch ulth e s s , sowie die * v a r. s e r r a t ti s DC,
beide in Tirol von mir nie beobachtet.

Barharea intermedia Bor. Bei Riehen Durchforschung p. oO als

einmal auf Schutt in Feldkirch gef. angegeben. Von dieser Art lagen zwei un-

bestimmte Ex. im Gymn. -Herbar, eines mit der Standortsangabe Levis bei Feld-

kirch. Hierher gehört ohne Zweifel auch die 1. c. p. 31 von Feldkirch angegebene

B. praecox. Ich vermute, dass es sich bei diesen Funden um ein ostwärts vor-

geschobenes spontanes Vorkommen der B. intermedia handelt, welches in diesem

Falle bei Fritsch für Cisleithanien einzufügen wäre.

S i )i y m. h r i u m o r i entale L. Einzeln verschleppt am Rennweg in

Innsbruck (Eugens t.), ebenso auf der Strasse vor Vezzano.

L p p i d i u in V irginicu ni L. Als Gartenunkraut in Hl. Kreuz (Feldkirch),

von Frau Prof. Wolf vorgelegt. L. de nsifl o ruin Sehr ad. Sehr spärlich

ausser der unteren Illschlucht gegen die Fabrik.

* rUnnthus Jfaimninf/iorniii mh.^) = B. Seguierli VW. x hiodorus L.

Habitus intermediär. Auf 1). inodorus weisen: die weniger tief gezähnten, gegen
den Nagel hin nur undeutlich gefleckten und bebärteten Fetalen, die tiefer ge-
gabelten Haupt äste der Infloreszenz, die stramm aufgerichteten, etwas

schmäleren und mehr glauken Blätter; auf Z). Seguieri/ : die dunklere ßlüten-
tarbe, die zahlreicheren (3—5 gegen 1-3 bei I). inodorus.) und dichter ge-
huschelt e n Blüten der einzelnen Aeste, die stärkere Entwickelung und längere

Zuspitzung der obersten Blattpaare : schön intermediär sind die Kelchschuppen,

nämlich breit eiförmig, häutig, mit aufgesetzter grüner Spitze von bei-

läufig halber Länge der Schuppe. Nur 2 Stück neben den Eltern auf den
steinigen Triften zwischen Covelo und der Reichsstrasse vor Vezzano am
15. Juli V. J. gefunden.

Malva moschata L. Trient: Auf Schutt an dei- Lorenzo- Brücke.

') Ich widme diese schöne Novität aus dem Becken von Terlago der dortselbst

dominierenden reichsgräfiichen Familie Mamming, mit welcher schon mein Eltern-

haus durch Gefühle der Pietät verbunden war.
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